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Das  Interesse  am  öffentlichen  Personalrecht  war  noch  vor
Jahren  unterentwickelt;  in  letzter  Zeit  mehren  sich  die
Tagungen und die Publikationen zum Thema. Das ist erfreulich.
Unter  den  neuesten  wissenschaftlichen  Arbeiten  zum  Thema
sticht jene von Ewa Surdyka heraus. «Unter Verdankung der
geleisteten Dienste», so der Buchtitel, beschäftigt sich die
Autorin  mit  der  Auflösung  des  öffentlich-rechtlichen
Arbeitsverhältnisses  nach  dem  Personalrecht  des  Kantons
Zürich. Das Ergebnis überzeugt.

Ewa  Surdyka  nimmt  sich  dem  Thema  erfreulich  systematisch,
praxisorientiert  und  gut  lesbar  an.  Die  Grundlagen  des
Personalrechts, die Qualifikation des öffentlich-rechtlichen
Arbeitsverhältnisses,  seine  Auflösung,  die  Rechtsfolgen  der
Kündigung (insbesondere die Entschädigung bei unrechtmässiger
Kündigung  und  die  Abfindung  bei  unverschuldeter  Kündigung)
sowie der Rechtsmittelschutz bei Kündigung werden auf gut 400
Seiten  in  einer  Art  dargelegt,  die  immer  den  Eindruck
vermittelt, man sei in dieser Publikation gut aufgehoben.

Der  Suchende  findet  auf  seine  Fragen  schnell  brauchbare
Antworten. Das dürfte neben der fachlichen Qualität auch daran
liegen,  dass  die  Autorin  über  Jahre  im  Rechtsdienst  der
Staatskanzlei  des  Kantons  Zürich  personalrechtliche  Fälle
juristisch bearbeitet hat und deshalb weiss, was sie macht und
schreibt. Das ist das Schöne an dieser Publikation.

Ewa Surdyka orientiert ihre Ausführungen am Personalrecht des
Kantons Zürich. Dieses gilt direkt für 40’000 Mitarbeitende
des Kantons. Allerdings verweisen zahlreiche kommunale Zürcher
Personalordnungen ebenfalls auf das kantonalen Personalrecht,
weshalb der Anwendungsbereich erheblich grösser ist. Doch das
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ist alles in allem nicht entscheidend; die Ausführungen sind
von einer Qualität, dass sie mit Gewinn auch in Fragen des
öffentlichen  Personalrechts  anderer  Kantone,  Städte  und
Gemeinden sinnvoll Verwendung finden können (und sollten).

Zu der positiven Beurteilung trägt auch die Sprache bei. Sie
ist klar, verständlich und ausserordentlich gut lesbar. Im
Gegensatz zu so mancher Publikation wird hier auch nichts
verwedelt.  Die  typischen  Adverbien,  welche  die  eigenen
Aussagen relativieren und am Ende des Tages doch wieder so
vieles  offen  lassen,  fehlen  hier.  Das  kann  sich  nur  eine
Autorin leisten, die weiss, welche Antwort die richtige ist
und welche nicht.

Das  tiefe,  auf  viel  Praxis  beruhende  Fachwissen,  ist  von
grossem Wert. Es wird dargelegt, welche Regeln gelten, wenn
ein Arbeitsverhältnis infrage gestellt und/oder beendet werden
soll, was dabei zu beachten ist und was man nicht tun darf.
Alles wird sauber hinterlegt mit den anwendbaren Normen aller
Stufen,  mit  den  Materialien  dazu  und  den  einschlägigen
Weisungen. Man spart sich deshalb viel Zeit, nimmt man die
Publikation von Ewa Surdyka zu Hilfe.

Das  Buch  ist  neu.  Das  hat  den  weiteren  Vorteil,  dass
Rechtsprechung und Literatur zum Thema aufgearbeitet vorliegen
(Stand  Februar  2024).  Die  Arbeit  ist  deshalb  in  jeder
Beziehung zu empfehlen und ein Glücksfall für das öffentliche
Personalrecht – oder sagen wir besser, für diejenigen, die es
anwenden.

(Das  Buch  erschien  unter  dem  Titel  «Unter  Verdankung  der
geleisteten  Dienste»  –  Die  Auflösung  des  öffentlich-
rechtlichen  Arbeitsverhältnisses  nach  dem  Personalrecht  des
Kantons Zürich in den Zürcher Studien zum öffentlichen Recht,
298, im Schulthess Verlag für CHF 98)


